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VorwortVorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

2020 verfügten Kinder und Jugendliche in Deutschland über 3 Milliarden Euro Taschengeld. 
Grund genug also, den richtigen Umgang mit Geld zu trainieren. Dazu gehört natürlich die 
Vermittlung von Grundwissen: Wie sehen unsere Euro-Münzen und -Scheine aus? Was kann 
ich für mein Taschengeld kaufen? Wie viel Geld habe ich gespart? Wie viel Wechselgeld 
bekomme ich an der Kasse? 

Mit unseren Übungen wollen wir Kindern Wissen und Routine vermitteln und dazu beitragen, 
sie für die vielen kleinen täglichen „Finanztransaktionen“ fit zu machen.

Zum richtigen Umgang mit Geld gehört aber mehr als die bloße Anwendung von Grundrechen-
arten. Besonders in der heutigen Zeit, wo es an jeder Ecke (und im Internet) rund um die Uhr 
alles zu kaufen gibt, entdecken Kinder bereits früh den Spaß am Konsum, an Markenklamotten 
oder teurer Unterhaltungselektronik. Im zweiten Teil des Buches versuchen wir daher auch, 
Kinder für komplexere Themen wie Schulden oder Sparen zu sensibilisieren.

Allgemeine Hinweise

Die Schwierigkeitsstufen sind jeweils am Rand durch ein Geldstück markiert: 

 • Schwierigkeitsstufe 1 (einfach): Die Münze trägt die Zahl 1. 

 • Schwierigkeitsstufe 2 (mittelschwer): Die Münze trägt die Zahl 2. 

 • Schwierigkeitsstufe 3 (schwieriger): Die Münze trägt die Zahl 3. 

Nicht jedes Kind muss jede Aufgabengruppe bearbeiten. Es können vielmehr mithilfe der 
Münzsymbole individuelle Schwerpunkte gesetzt werden.

Einsatz der Übungen

Die Aufgaben eignen sich gut für heterogene Lerngruppen, d. h., es gibt sowohl Aufgaben für 
Kinder, die die deutsche Sprache noch nicht muttersprachlich beherrschen, wie auch komplexe 
Übungen für alle, die gerne Aufgabenreihen durchrechnen, knobeln, im Internet recherchieren 
oder gemeinsam mit Eltern oder Freunden nach Lösungen suchen.

Gruppen- oder Paararbeit ist bei einigen Aufgaben daher ausdrücklich gewünscht.

Die meisten Aufgaben sind für den Rechenunterricht gedacht. Doch können zum Beispiel die 
Aufgaben zur Geschichte des Geldes sowohl im Sachkundeunterricht wie auch in der Deutsch-
stunde eingesetzt werden. Und der Wert bzw. der Preis der Dinge ist sicher ein gutes Thema 
nicht nur für die Religionsstunde.

Außer bei den reinen Rechenaufgaben sind manchmal mehrere Antworten möglich, zum Bei-
spiel weil Menschen unterschiedliche Meinungen oder Erfahrungen haben.

Wichtiges Lernziel ist, dass die Schülerinnen und Schüler Zusammenhänge verstehen und 
ihre Antworten dann bei Rückfragen begründen können.

Wir wünschen viel Spaß!



© PERSEN Verlag 5

Überblick zu den AufgabenstellungenÜberblick zu den Aufgabenstellungen
A

rb
ei

ts
-

b
la

tt
A

u
fg

a
b

e
Th

em
a

A
u

fg
a

b
en

st
el

lu
n

g
S

ch
w

ie
ri

g
-

ke
it

sg
ra

d

A
B

 =
 A

rb
ei

ts
bl

at
t 

 
 

 
A

 =
 A

uf
ga

be
 

 
 

 
H

A
 =

 H
au

sa
uf

ga
be

D
ie

 G
es

ch
ic

h
te

 d
es

 G
el

d
es

Ta
u

sc
h

h
a

n
d

el

A
B

 1

A
1

T
au

sc
hh

an
de

l
M

är
ch

en
 le

se
n 

un
d 

ve
rs

te
he

n
m

itt
el

A
2

T
au

sc
hh

an
de

l
W

ör
te

r 
er

kl
är

en
m

itt
el

A
3

T
au

sc
hh

an
de

l
T

au
sc

hg
es

ch
äf

te
 in

 r
ic

ht
ig

er
 R

ei
he

nf
ol

ge
 d

ar
st

el
le

n
ei

nf
ac

h

A
4

T
au

sc
hh

an
de

l
T

au
sc

hg
es

ch
äf

te
 b

ew
er

te
n,

 A
rg

um
en

te
 s

am
m

el
n

m
itt

el

A
B

 2
A

1
T

au
sc

hh
an

de
l

V
id

eo
s 

an
gu

ck
en

 u
nd

 F
ra

ge
 b

ea
nt

w
or

te
n

sc
hw

er

A
2

T
au

sc
hh

an
de

l
V

id
eo

s 
an

gu
ck

en
 u

nd
 F

ra
ge

 b
ea

nt
w

or
te

n
sc

hw
er

A
B

 3
A

1
T

au
sc

hh
an

de
l

D
is

ku
ss

io
n 

üb
er

 V
or

- u
nd

 N
ac

ht
ei

le
 d

es
 T

au
sc

hh
an

de
ls

; 
N

ac
ht

ei
le

 a
uf

lis
te

n
sc

hw
er

G
el

d
 a

ls
 Z

a
h

lu
n

g
sm

it
te

l

A
B

 1

A
1

S
pr

ic
hw

ör
te

r 
zu

m
 T

he
m

a 
G

el
d

16
 S

pr
ic

hw
ör

te
r 

ve
rs

te
he

n 
un

d 
du

rc
h 

E
m

oj
i b

ew
er

te
n

sc
hw

er

A
2

S
pr

ic
hw

ör
te

r 
zu

m
 T

he
m

a 
G

el
d

V
er

st
än

dn
is

fr
ag

e 
zu

 d
en

 S
pr

ic
hw

ör
te

rn
le

ic
ht

A
3

S
pr

ic
hw

ör
te

r 
zu

m
 T

he
m

a 
G

el
d

S
pr

ic
hw

or
t a

us
w

äh
le

n 
un

d 
W

ah
l b

eg
rü

nd
en

le
ic

ht

A
4

W
er

t d
es

 G
el

de
s

G
ed

ic
ht

 le
se

n 
un

d 
ve

rs
te

he
n,

 d
an

n 
ei

ge
ne

s 
G

ed
ic

ht
  

sc
hr

ei
be

n
sc

hw
er

A
B

 2
A

1
Z

ah
lu

ng
sm

itt
el

Lü
ck

en
te

xt
 b

ea
rb

ei
te

n
m

itt
el

D
ie

 W
ä

h
ru

n
g

 E
u

ro
E

u
ro

-M
ü

n
ze

n

A
B

 1
A

1
E

ur
o-

M
ün

ze
n

U
ns

er
e 

ac
ht

 E
ur

o-
M

ün
ze

n 
ke

nn
en

le
ic

ht

A
B

 2
A

1
E

ur
o-

M
ün

ze
n

K
ur

zf
ilm

 z
ur

 M
ün

zh
er

st
el

lu
ng

 a
ns

eh
en

 u
nd

 v
ie

r 
F

ra
ge

n 
be

an
tw

or
te

n
m

itt
el

A
B

 3
A

1
E

ur
o-

M
ün

ze
n

M
ün

zb
et

rä
ge

 a
dd

ie
re

n
m

itt
el



© PERSEN Verlag6

Überblick zu den AufgabenstellungenÜberblick zu den Aufgabenstellungen
A

rb
ei

ts
-

b
la

tt
A

u
fg

a
b

e
Th

em
a

A
u

fg
a

b
en

st
el

lu
n

g
S

ch
w

ie
ri

g
-

ke
it

sg
ra

d

E
u

ro
-S

ch
ei

n
e

A
B

 1
A

1
E

ur
o-

S
ch

ei
ne

U
ns

er
e 

se
ch

s 
E

ur
o-

S
ch

ei
ne

 n
ac

h 
W

er
t s

or
tie

re
n

le
ic

ht

A
B

 2
A

1
E

ur
o-

S
ch

ei
ne

G
el

ds
ch

ei
ne

 a
dd

ie
re

n
le

ic
ht

A
B

 3
A

1
E

ur
o-

S
ch

ei
ne

E
nt

sc
he

id
en

, w
el

ch
en

 S
ch

ei
n 

m
an

 z
um

 B
ez

ah
le

n 
br

au
ch

t.
le

ic
ht

A
2

E
ur

o-
S

ch
ei

ne
E

nt
sc

he
id

en
, w

el
ch

e 
S

ch
ei

ne
 m

an
 z

um
 B

ez
ah

le
n 

br
au

ch
t

m
itt

el

A
B

 4
A

1
F

al
sc

hg
el

d
Im

 N
et

z 
re

ch
er

ch
ie

re
n,

 w
as

 a
us

 d
em

 5
00

-E
ur

o-
S

ch
ei

n 
w

ur
de

m
itt

el

A
2

H
er

st
el

lu
ng

 v
on

 G
el

ds
ch

ei
ne

n
K

ur
zf

ilm
 a

ns
eh

en
 u

nd
 v

ie
r 

F
ra

ge
n 

be
an

tw
or

te
n

m
itt

el

M
it

 G
el

d
b

et
rä

g
en

 r
ec

h
n

en

G
a

n
ze

 Z
a

h
le

n

A
B

 1
A

1
G

el
d 

zä
hl

en
In

ha
lt 

vo
n 

dr
ei

 S
pa

rs
ch

w
ei

ne
n 

zä
hl

en
m

itt
el

A
2

G
el

d 
zä

hl
en

F
ra

ge
 b

ea
nt

w
or

te
n

ei
nf

ac
h

A
B

 2
A

1
G

el
d 

zä
hl

en
M

ün
zg

el
d 

zä
hl

en
m

itt
el

A
2

G
el

d 
zä

hl
en

B
er

ec
hn

en
, f

ür
 w

el
ch

e 
W

ar
en

 e
in

 b
es

tim
m

te
r 

B
et

ra
g 

an
 

M
ün

zg
el

d 
re

ic
ht

m
itt

el

A
B

 3
A

1
G

el
d 

zä
hl

en
M

ün
zg

el
d 

zä
hl

en
 u

nd
 s

o 
ei

ns
et

ze
n,

 d
as

s 
m

an
 T

ic
ke

ts
 a

m
 

F
ah

rk
ar

te
na

ut
om

at
en

 k
au

fe
n 

ka
nn

sc
hw

ie
rig

A
2

G
el

d 
zä

hl
en

K
no

be
ln

, o
b 

G
el

d 
fü

r 
F

ah
rk

ar
te

 r
ei

ch
t; 

Lö
su

ng
sv

or
sc

hl
ag

 
m

ac
he

n
sc

hw
ie

rig

A
B

 4
A

1
M

it 
M

ün
ze

n 
un

d 
S

ch
ei

ne
n 

 
re

ch
ne

n
M

ün
zb

et
rä

ge
 m

ul
tip

liz
ie

re
n;

 r
ic

ht
ig

e 
A

nt
w

or
te

n 
an

kr
eu

ze
n

le
ic

ht

A
B

 5
A

1
M

it 
M

ün
ze

n 
un

d 
S

ch
ei

ne
n 

 
re

ch
ne

n
G

ru
nd

re
ch

en
ar

te
n 

be
i S

ch
ei

ne
n 

un
d 

M
ün

ze
n

m
itt

el

V
er

fl
ix

te
 K

o
m

m
a

za
h

le
n

A
B

 1
H

A
K

om
m

az
ah

le
n

D
en

 P
re

is
 v

on
 W

ar
en

 in
 E

ur
o 

un
d 

C
en

t n
ot

ie
re

n
le

ic
ht



© PERSEN Verlag 7

Überblick zu den AufgabenstellungenÜberblick zu den Aufgabenstellungen
A

rb
ei

ts
-

b
la

tt
A

u
fg

a
b

e
Th

em
a

A
u

fg
a

b
en

st
el

lu
n

g
S

ch
w

ie
ri

g
-

ke
it

sg
ra

d

A
B

 2
A

1
K

om
m

az
ah

le
n

E
ur

ob
et

rä
ge

 in
 C

en
t u

m
re

ch
ne

n
le

ic
ht

A
2

K
om

m
az

ah
le

n
S

ch
re

ib
w

ei
se

 v
on

 E
ur

ob
et

rä
ge

n 
ve

rs
te

he
n

m
itt

el

A
B

 3
A

1
K

om
m

az
ah

le
n

C
en

tb
et

rä
ge

 in
 E

ur
ob

et
rä

ge
 u

m
re

ch
ne

n
m

itt
el

A
B

 4
A

1
K

om
m

az
ah

le
n

E
ur

o-
 u

nd
 C

en
tb

et
rä

ge
 e

rk
en

ne
n

le
ic

ht

A
B

 5
A

1
K

om
m

az
ah

le
n

W
ie

de
rh

ol
un

g:
 E

ur
o 

in
 C

en
t u

nd
 C

en
t i

n 
E

ur
o 

um
re

ch
ne

n
m

itt
el

A
d

d
ie

re
n

 a
u

f v
o

lle
 B

et
rä

g
e

A
B

 1
A

1
S

ch
re

ib
w

ei
se

 v
on

 G
el

db
et

rä
ge

n
D

iff
er

en
z 

zu
 v

ol
le

n 
B

et
rä

ge
n 

be
re

ch
ne

n
sc

hw
ie

rig

A
B

 2
A

1
S

ch
re

ib
w

ei
se

 v
on

 G
el

db
et

rä
ge

n
W

ie
de

rh
ol

un
g:

 D
iff

er
en

z 
zu

 v
ol

le
n 

B
et

rä
ge

n 
in

 K
om

m
a-

sc
hr

ei
bw

ei
se

 a
ng

eb
en

m
itt

el

R
ü

ck
g

el
d

 e
rm

it
te

ln

A
B

 1
A

1
R

üc
kg

el
d 

er
m

itt
el

n
R

ic
ht

ig
e 

A
nt

w
or

te
n 

an
kr

eu
ze

n
le

ic
ht

A
B

 2
A

1
R

üc
kg

el
d 

er
m

itt
el

n
R

ic
ht

ig
e 

A
nt

w
or

te
n 

ei
nk

re
is

en
le

ic
ht

A
B

 3
A

1
R

üc
kg

el
d 

er
m

itt
el

n
R

es
tg

el
d 

be
i B

et
rä

ge
n 

bi
s 

H
un

de
rt

er
ra

um
 

sc
hw

ie
rig

A
2

R
üc

kg
el

d 
er

m
itt

el
n

R
es

tg
el

d 
be

i B
et

rä
ge

n 
bi

s 
H

un
de

rt
er

ra
um

sc
hw

ie
rig

A
B

 4

A
1

B
et

rä
ge

 a
dd

ie
re

n 
un

d 
m

ul
ti-

pl
iz

ie
re

n
P

fa
nd

ge
ld

 b
er

ec
hn

en
 

sc
hw

ie
rig

A
2

P
fa

nd
ge

ld
F

ra
ge

 z
um

 R
ec

yc
lin

g 
in

 d
er

 F
am

ili
e 

be
an

tw
or

te
n

le
ic

ht

A
3

R
es

tg
el

d 
er

m
itt

el
n

D
as

 P
fa

nd
ge

ld
 a

us
ge

be
n 

un
d 

R
es

tg
el

d 
be

re
ch

ne
n

m
itt

el

A
B

 5
A

1
R

es
tg

el
d 

er
m

itt
el

n
B

et
rä

ge
 im

 E
in

er
ra

um
 a

dd
ie

re
n 

un
d 

su
bt

ra
hi

er
en

ei
nf

ac
h

K
o

st
en

 v
er

g
le

ic
h

en

W
u

n
sc

h
lis

te
n

 e
rs

te
lle

n

A
B

 1
A

1
P

re
is

e 
er

m
itt

el
n 

un
d 

ve
rg

le
ic

he
n

P
re

is
lis

te
 e

rs
te

lle
n 

un
d 

K
au

fe
nt

sc
he

id
un

g 
be

gr
ün

de
n

m
itt

el

A
B

 2
A

1
W

un
sc

hz
et

te
l s

ch
re

ib
en

W
ei

hn
ac

ht
sb

ud
ge

t b
er

ec
hn

en
le

ic
ht

A
2

W
un

sc
hz

et
te

l s
ch

re
ib

en
F

ün
f W

ün
sc

he
 n

ot
ie

re
n 

un
d 

K
os

te
n 

be
re

ch
ne

n
le

ic
ht


